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Neue Abonnements
für den Monat Dezember auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Leipziger-
ſtrafe 87 und Große Branhausfſtraße 30 entgegen
genoinmen. Abonnementspreis für einen Monat bei den Poſt
anſtalten Mk. 1,--, für Halle a. S. Mk. 0,85.

Halle a. S., im November 1901.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

„JSJ J „JàJ7 G JDeutſches Reich.
Halle a. S., 26. November.

Der Reichstag beginnt heute wieder nach einer ſechs-
monatlichen Pauſe ſeine Arbeiten. à Zunächſt iſt auf die Tages
ordnung die zweite Leſung der Strandungsordnung nebſt
der Seemannsordn ung und der dazu gehörigen Entwürfe
Eht Die Erledigung der Strandungsordnung dürfte keinen

Schwierigkeiten begegnen jedoch bei der Seemannsordnung,die namentlich die Sozialdemokraten in ihrem Sinne erheblich
„verbeſſern“ wollen, wird die Sache langwieriger werden. Ver
muthlich wird eine Unterbrechung in deren Berathungen als-
bald ſtattfinden müſſen, um für die erſte Leſung der Zoll
tarifvorlage und ſodann des Etats Raum zu ſchaffen.
Jn der nächſten Woche bereits ſoll die erſte Leſung des Tarif
Entwurfs in Angriff genommen werden, und es dürften ſich
alsdann über die geſchäftliche Behandlung desſelben erhebliche
Debatten entſpinnen.

Nachdem durch die glatte Erledigung des Zolltarifs im

Bundesrathe und durch die im men Sr. n des
Kaiſers erfolgte Einbringung des Entwurfs im Reichstage

allen gegneriſchen Legenden von angeblichen ſchweren
Meinungsverſchiedenheiten in der Regierung und von der an
geblichen Gegnerſchaft des Kaiſers zur Zolltarifreform gründlich
aufgeräumt worden iſt, betrachtet die Linke als einziges Mittel,
die Vorlage zum Fall zu bringen die Herbeiführung einer
Spaltung der tariffreundlichen Mehrheit. Es wird aber nichtr ſein dieſe Aſpirationen der freihändleriſch-ſozial-

emokratiſchen Minderheit zu zerſtören.
Jn der gegneriſchen Preſſe wird ausgeführt, daß nur auf

etwa hundert „ausgeſprochen freihändleriſche“ Reichstags
mitglieder ſicherer Verlaß ſei, daß aber die „rxreaktionäre
Koalitionsarmee“ auseinanderlaufe. Jn dem Punkte, daß die

Mann Freiſinniger und Sozialdemokraten als treue
undesgenoſſen gegen die, für das Gemeinwohl gebotene

wirthſchaftliche nung der Nation feſt zuſammenhalten, haben
die Gegner recht. Allein was will dieſes Viertel des Reichs
tages ausrichten, wenn die Mehrheit gewiſſenhaft und zuver
läſſig ſeine uldigkeit thut

Daß die „Koalitionsarmee“ auseinanderlaufe, iſt eine thörichte
Flunkerei. Bis jetzt konnte eine ſolche Armee noch gar nicht auf
geſtellt werden; dazu erſt der Zuſammentritt des Reichstageserforderlich. ünzweife haft aber iſt eine Reihe von in ſich ge
ſchloſſenen h vorhanden, die den feſten Willen haben,

zu gemeinſamer Aktion zu ſammeln. Es kommt, um die
freihändleriſchen Spekulationen zu verhindern, nur darauf an,
daß alle Abgeordnete pünktlich und nunabläſſig im Reichstage
ſind. Je größer und konſtanter die Präſenz der Abgeordneten
ſein wird, deſto glatter und raſcher werden die Geſchäfte ab
gewickelt und deſto gründlicher werden die Verſchleppungspläne
der Linken zerſtört werden.

Zur allgemeinen Begründung des Zolltarif-entwurſes bringen die „vBerl. Pol Nachr.“ heute eine längere

Abhandlung, der wir Nachſtehendes entnehmen
Die Begründung hat den Zweck, in knapper Form die leitenden

Geſichtspunkte, welche für die Vorlage maßgebend waren, darzu-
legen. Das kann ſachgemäß nur durch objektive Abwägung der
Gründe und Gegengründe geſchehen, zumal wenn es ſich, wie bei
uns, um den Ausgleich vielfach vorhandener Jntereſſengegenſätze
handelt, und es wirft eben kein günſtiges Licht auf die Sachlichkeit
der Kritiken der Oppoſition, wenn in deren Organen der Begründung

erade dieſe ſorgfältige Abwägung der Gründe für und wider zum
zorwurf gemacht wird.

Ebenſo ſelbſtverſtändlich iſt es, daß bei der Darſtellung der
Entwickelung und der Wirkungen der deutſchen Zollpolitik nicht die frei
händleriſche Legendenbildung, ſondern der wirkliche Sachverhalt zu
Grunde gelegt iſt. So hat bei der h der Gründe, welche
1879 zu der Rückkehr zu dein Syſtem gemäßigter Schutzzollpolitik geführt
haten, dieſer Legendenbildung zu Liebe weder der doktrinäre Charakter der

vorhergegangenen freihändleriſchen Periode noch der Umſtand ver-
ſchwiegen werden können, daß das Reich zu dem Zolltarif von 1879
mit durch die Wahrnehmung veranlaßt worden war, wie mehrere an
dem Waarenaustauſch mit uns vornehmlich betheiligte Länder begonnen
so der Sicherung ihres einheimiſchen Marktes größere Bedeutung
eizulegen, als der Vermehrung ihres Außenhandels.

Ebenſowenig wie der freihändleriſchen Legende, daß Deutſch
land das Karnickel geweſen, das angefangen habe, ſo konnte auch
der anderen Legende, als ob die Handelsvertragspolitik einen Bruch
mit dem bisherigen Syſteme gemäßigten Schutzzolles bedeutet, die
hiſtoriſche Wahrheit geopfert werden, daß die Periode der Handels
verträge durchaus auf dem Boden der Zollpolitik des Jahres 1879

ht, und nur eine Entwickelungsphaſe v Politik darſtellt.
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werthvollen Fortſchritt langfriſtiger Tarifverträge. Aber dieſer
ortſchritt mußte mit der Abſchwächung des Zollſchutzes wichtiger

Erwerbszweige, unter der bekanntlich namentlich die Landwirth-
ſchaft ſchwer leidet, erkauft werden. Der neue Zolltarif ſoll ein
weiteres Stadium der Entwickelung einleiten, in welchem die Vor
theile raiegſtt er Handelsverträge ohne Opferung eines für das
Geſammtwohl ſo wichtigen Erwerbszweiges, wie der deutſchen
Landwirthſchaft, aufrecht erhalten bleiben. Dieſes Bild fort
ſchreitender Entwickelung auf der Grundlage des Zolltarifs von
1879 in der Begründung zu verwiſchen, um der freihändleriſchen
Legende von der gänzlichen Umkehr von der bisherigen Zollpolitik
und von einem wirthſchaftspolitiſchen Zickzackkurſe willen, iſt ein
Verlangen von beiſpielloſer Naivetät, aber charakteriſtiſch für die
freihändleriſche Oppoſition, welcher der zahlenmäßige Nachweis der
ſegensreichen Wirkungen der Zollpolitik von 1879 natürlich ſehr
unbequem iſt.

Allen aber, welche die Jntereſſen des heimiſchen Erwerbslebens,
namentlich der Jnduſtrie im Munde führen, ſei ſchließlich der Satz der
Begründung ins Stammbuch geſchrieben, daß erſt nach Verabſchiedung
des Zolltarifentwurfes an Handelsvertragsverhandlungen herangegangenwerden kann, mithin die ſchleunige Werarſgler n des

Zolltarifentwurfes die Vorausſetzung für die Ab-
kürzung der jetzigen Periode der Unſicherheit in
r auf die künftige Geſtaltung unſerer Zoll-und Handels verhältniſſe bildet.

Zum Zolltarifgeſetz. Dem Reichstage iſt geſtern der Entwurf
des Zolltarifgeſetzes nebſt Zolltarif, ſowie die Begründung zum Zoll-
tarifgeſetze zugegangen. Letztere zerfällt in einen kürzeren allgemeinen
und einen umfaſſenden beſonderen Theil. Der beſondere Theil enthält
eine kurze Begründung zu den zwölf des Geſetzes und
eine umfaſſende Begründung zu den 19 Abſchnitten des Zolltarifs,
Der zweibändigen Begründung ſind zwei ſtarke Hefte als Anlagen bei
gegeben, erſteres iſt vorwiegend ſtatiſtiſchen Jnhalts, während das
zweite Heft die Vergleichung des alten und neuen Tarifs enthält.

Der Kaiſer in Kiel. Der Kaiſer traf geſtern
25. Nov.) früh 8 Uhr 25 Min. mit Sonderzug in Kiel ein.ur Begrüßung war Prinz Heinrich am San erſchienen

erner waren l Staatsſekretär des ReichsMarineamts
von

Köſter und der Stadtkommandant Generalmajor von
Höpfner. Vom Bahnhof begab ſich Se. Majfeſtät
mit dem Verkehrsboot „Hulda“ an Bord es
Linienſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“, wo der Kaiſer e en
eines Au enthaltes in Kiel Wohnung nimmt. Beim Paſſiren
er im Hafen liegenden Kriegsflotte feuerte dieſe den Salut,

während die Beſatzungen paradirten und Hurrahrufe
ausbrachten. Um 11x Uhr verließ der Kaiſer
mit dem Prinzen Heinrich das Linienſchiff „Kaiſer
Wilhelm II.“ und landete bei der Marine-Akademie.
Von hier begab ſich der Kaiſer mit dem Prinzen Heinrich im
offenen Wagen zur Rekrutenvereidigung nach dem
Exerzierſchuppen der Matroſenkaſerne, wo Admiral v. Köſter,
Staatsſekretär v. Tirpitz und die anderen d anweſenden
Admirale ſowie die Flaggoffiziere des Geſchwaders den Kaiſer
empfingen. Die beiden Marine-Stationspfarrer hielten An-
ſprachen. Nach gfee Vereidigung ſprach der Kaiſer zu den
Rekruten hierauf brachte Admiral v. Köſter ein dreifaches Hoch
auf den Kaiſer aus. Jm Anſchluß an die Vereidigung nahm
Se. Majeſtät militäriſche Meldungen entgegen und begab ſich
hierauf mit dem Prinzen Heinrich zum Frühſtück nach dem
r Nach dem Frühſtück im Offizierkaſino begabſich der Kaiſer zu Wagen nach dem in der Duſterbrooker llee
gelegenen, im Umbau befindlichen Hauſe für den Prinzen Adal
bert und ſodann wieder an Bord des Linienſchiffes „Kaiſer
Wilhelm II.“, wo ſeine Majeſtät den Nachmittag über verblieb.
Abens 7 Uhr fand ein Eſſen ſtatt, zu dem die ortsanweſenden
Admirale geladen waren.

Keine Weltreiſe des Kronprinzen. Der „Nordd. Allg. Ztg.“
wird die von einem engliſchen Blatte gebrachte Meldung, der Kaiſer
beabſichtige, den Kronprinzen auf eine Weltreiſe zu ſchicken, als er
funden bezeichnet.

Das Staatsminiſterium trat unter Vorſitz des Miniſter
präſidenten Grafen von Bülow geſtern zu einer Sitzung zuſammen.

Zur Nichtbeſtätigung des zweiten Bürgermeiſters
von Berlin. r Miniſter des Jnnern erwiderte Du die
Vorſtellungen des Magiſtrats betreffend die Entſcheidung
des Oberpräſidenten in Potsdam in der Angelegenheit der
zweiten Bürgermeiſterwahl Kauffmanns, daß er die in dem
Erlaß des Oberpräſidenten vertretene Auslegung des hen33 der Städteordnung auch nach der Prüfung der 2 lefaähr-

ungen des Magiſtrats für zutreffend erachte. Sie entſpreche
dem Wortlaute wie dem Sinne und der bisherigen Hand
habung der Geſetzesbeſtimmung. Eine Allerhöchſte Entſcheidung
über das Ergebniß der Wahl iſt hiernach nicht r
Es ſtehe den Stadtverordneten frei, die vorgeſchriebene neue
Wahl vorzunehmen.

Der Bundesrath hat in ſeiner letzten Plenarſitzung u. A.
dem Enkwurfe einer Nebereinkunft zum Schutze der für die Land-
wirthſchaft nützlichen Vögel ſeine Zuſtimmung gegeben. Damit
iſt endlich für Deutſchland eine internationale Aktion dem Ende
nahegebracht, welche ſchon vor vielen Jahren ihren Anfang ge-nommen hatte, auch ſchon früher mehrfach zu poſitiben Ergebniſſen

zu führen verſprach, in letzter Stunde bisher aber ſtets durch Ein
wendungen irgend eines Staates einen Aufſchu e Jm
letzten Stadium weigerte ſich anfänglich S ngarn der
von der franzöſiſchen und von der ſchweizeriſchen Regierung ge
wünſchten Form der Uebereinkunft zog jedoch ſeinen
Einſpruch zurück, nachdem Deutſchla 2 Bereitwilligkeit zur
Unterzeichnung hatte erklären laſſen. achdem eine allgemeine
Uebereinſtimmung zu Anfang des laufenden Jahres erzielt war,

Stationschef Admiral von

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. i 404,

iſt nunmehr das Uebereinkommen in Deutſchland in das Stadium
der Genehmigung durch die geſetzgebenden Faktoyen getreten.
Der Reichstag hat den Abſchluß der Uebereinkunft ſchon mehrfach
herbeigewünſcht, es liegen die verſchiedenſten Reſolutionen desſelben
nach dieſer Richtung vor. Noch zu Beginn des laufenden Jahres
wurden die Vertreter der verbündeten Regierungen über den Stand
der Angelegenheit aus dem Hauſe interpellirt. Jm Reichstage
dürfte es demgemäß mit Jean aufgenommen werden, daß
endlich ein poſitives Ergebniß der langjährigen Aktion zu ver
eichnen ſt. Wenn die Ratifikation erfolgt ſein wird, ſo dürfteſich übrigens für Deutſchland aus dieſer Uebereinkunft noch die

Abänderung des Vogelſchutzgeſetzes vom Jahre
1888 als Konſequenz ergeben. Eine Reform des letzteren iſt ſchon
früher von den zuſtändigen Regierungsſtellen in Ausſicht genommen,
und es liegt kein Grund vor, anzunehmen, daß inzwiſchen dieſe
Abſicht aufgegeben ſein ſollte.

Vorſchriften über den Kleinhandel mit Kerzen. Der von
Bundesrath genehmigte Entwurf, der in ſeiner erſten Faſſung vor
längerer Zeit ſchon veröffentlicht worden iſt, ſtützt ſich auf den S 5 des
Geſetzes über die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs, nach welchem
durch Bundesrathsbeſchluß feſtgeſetzt werden kann, daß beſtimmte Waaren
im Einzelverkehr nur in vorgeſchriebenen Einheiten der Zahl, der Länge
und des Gewichts oder mit einer auf der Waare oder ihrer Aufmachung an
zubringenden Angabe über Zahl, Länge oder Gewicht gewerbsmäßig nerkauft
oder feilgehalten werden dürfen. Bekanntlich iſt ſchon eine Bundes
rathsverordnung auf Grund dieſer geſetzlichen Beſtimmung über den
Handel mit Garn erlaſſen worden. Des Weiteren dürfte es ſich
wohl auch um eine Ausführung des S 5 des genannten Geſetzes
handeln, wenn demnächſt, wie gemeldet iſt, im Reichsamte
des Jnnern eine W über die Frage der Bezeichnung
des Jnhaltes von Gefäßen für Getränke ſtattfinden
würde. Denn es iſt in dem S 5 dem Bundesrathe auch die Voll
macht übertragen, für den Einzelverkehr mit Bier
in Flaſchen oder Krügen die Angabe des Jnhaltes untet
Feſtſetzung angemeſſener Fehlergrenzen vorzuſchreiben.

S Das Sehvermögen der Eiſenbahnbedienſteten. Die durch
den Erlaß vom Jahre 1898 eingeführten Vorſchriften für die
Unterſuchung des Sehvermögens der Eiſen-
bahnbedienſteten haben ſich bewährt; insbeſondere iſt von
keiner Seite eine Herabſetzung des dort geforderten Maßes der
Sehſchärfe angeregt worden. Es iſt nunmehr dem Miniſter der
öffentlichen Arbeiten erwünſcht erſchienen, ſich darüber zu unter
richten, inwieweit bei der Unterſuchung von Dienſtan
fängern beſtimmter Klaſſen, namentlich Lokomotivbbe-
amten, eine das geforderte Maß von der Snellenſchen Ein
heit überſteigende Sehſchärfe feſtgeſtellt worden iſt und welche
ſonſtigen beachtenswerthen Erfahrungen bei der Anwendung des
Erlaſſes vom Jahre 1898 im einzelnen gemacht worden ſind. Die
Königlichen Eiſenbahndirektionen ſind deshalb aufgefordert, ſich nach
Anhörung der Bahnärzte hierüber zu äußern.

x Zur Brüſſeler Zuckerkonferenz. Die „Ruſſiſche Telegraphen
Agentur“ erklärt die geſtrige Meldung, wonach die Betheiligung
Rußlands an der Zuckerkonferenz am 16. Dezember zweifelhaft
ſei, da Rußland gegen die Abſchaffung der Zuckerprämien ſei, für
unrichtig. Rußland gewähre keine Zuckerausfuhrprämien und habe
deshalb keinen Grund, an der Konferenz theilzunehmen.

Ausland
Amerika.

Schiffbau in den Vereinigten Staaten.
Der mächtige Aufſchwung, den das geſammte Schiffsbauweſen

der Vereinigten Staaten im letzten Dezennium genommen hat,
wird durch eine Mittheilung des „Jron Age“ illuſtrirt, wonach das
in dieſem Jnduſtriezweige, abgeſehen von den ſtaatlichen Werften,
inbeſtirte Kapital, welches gegenwärtig über 76 Millionen Dollars
beträgt, um 181 Proz. ſeit 1890 geſtiegen iſt. Gleichfalls be
deutend, wenn auch nicht annähernd in demſelben Maße, hat die
Produktivität an Umfang gewonnen, ſie repräſentirt gegenwärtig,
einſchließlich der laufenden Aufträge und Reparaturarbeiten, einen
Geſammtwerth von 73,5 Millionen Dollars, was einem Zuwachs
von 93 Proz. gegen den Beginn des letzten Jahrzehnts entſpricht.
Die Anzahl der im Betriebe befindlichen einſchlägigen Werke be
trägt 1083, in denen 46 120 Veamte, Jngenieure und Arbeiter be
ſchäftigt ſind. Unter den Betriebsausgaben figuriven die Material
koſten mit 23 Mill., Geſammtbetrag der Löhne mit 24,4 Mill.
und Ausgaben für verſchiedene Zwecke mit 8,6 Mill. Dollars.

Mittelamerika.
Vorrücken gegen Colon.

Eine in NewYork aus Colon eingetroffene Depeſche meldet: Das
kolumbiſche Kanonenboot „General Pinzon“ iſt hier angekommen, dochwurde die Landung der an Bord befindlichen 600 Man Truppen

nicht geſtattet. Die Liberalen verſichern, ſie würden feuern, wenn
eine Landung verſucht werden ſollte. Der Kommandank des Kanonen-
boots theilte den Kommandanten der fremden Kriegsſchiffe mit, daß er
Montag Mittag Colon beſchießen werde. Die verſchiedenen Kon
ſuln riethen ihren Landsleuten, ſich an Bord der Kriegsſchiffe zu
begeben. Jn Erwartung des Anrückens der Liberalen ſind in der
Landenge von Panama Schanzen aufgeworfen worden. Die Re
gierung erklärte, Fe würde, falls die Liberalen in Panama ein
rückten jeden Zoll des Bodens vertheidigen. Es verlautet,
ein Kanonenboot der Liberalen ſei am 21. November von Libertad
nach Panama abgegangen.

Einem Telegramm aus Colon vom 25. November zufolge iſt ſeit
dem 24. Novbr. Abends kein Zug von Colon nach Panama abgelaſſen
worden. Die Regierungstruppen greifen die Aufſſtändiſchen bei
Culebra an. Das Kanonenboot der Regierung, „Pinzon“
meldet, das Landen von Truppen am Nordende von
Colon habe daſelbſt große Aufregung in den Straßen

Die Leute flüchteten auf die amerikaniſchen Kanonenboote
oder ſuchten Zuftucht längs der Bahnlinie. Das amerikaniſche Kanonen
boot „Concord“ iſt in Panama eingetroffen. Der Agent der Panama
Eiſenbahn in Colon telegraphirt, der Kommandant des Kanonenbootes
J habe ein Bombardement von Colon unterſagt und noch
ehe h an Land geſetzt.
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vem ſtellvertretenden Gouverneur folgende Depeſche aus Panama,
datirt vom 25. November, erhalten „Das Heer der Rebellen iſt bei
Culebra und Emperada vollſtändig geſchlagen worden. Der
Gouverneur marſchirte in der vergangenen Nacht auf Colon. Der
Verkehr wurde geſtern unterbrochen, wird heute aber idieder her
geſtellt werden.

Uruguay.
Wahlen.

Aus Montevideo wird gemeldet Die Deputirtenwahlen ſind fried
lich verlaufen. Nur wenige Stimmberechtigte haben ihr Wahlrecht aus

eübt. Es heißt, daß die Liſte der Regierung ge e hat. Die Stadtat illnminirt überall herrſcht große Freude. Ple evölkerung hat in

einzelnen Stadttheilen mitten auf der Straße Freudenfeuer angezündet.

China.
Zu den Einfuhrtarifen.

Der neue zeitweilige Tarif für die von Textilwaaren,
welcher die WerthZölle in ſpecifiſche Zölle ändert, iſt geſtern in Wirkſam
keit getreten. Der Tarif iſt durch die ChinaAſſociation in Verbindung
mit weritantſhen, deutſchen und japaniſchen Jmporteuren aufgeſtellt
worden.

r

Der Krieg in Südafrika.
Aus Südafrika liegen heute wenig Nachrichten vor. Jn

den Kämpfen mit dem Kommando Buys bei Villiersdo
wurde der Kommandant der engliſchen Truppen getödtet un
drei a Dffiere verwundet. Eine Abtheilung von
Mannſchaften des Eiſenbahn Regiments wurde von den Buren
efangen genommen. Auch andere britiſche Truppentheileen Verluſte. Die Eiſenbahntruppen waren von Buren des

ommandos Buys umzingelt worden, welches von dem Kom
mando Roß verſtärkt worden war.

Eine Depeſche Kitchener's aus Pretoria vom 23. Novbr.
beſagt über das Gefecht des Majors Fiſcher bei Villiersdorp
am 20. November, daß in der Nacht vom 19. November

truoillen von dem Poſten Fiſcher's bei Reitfontein nach
altſpruit zu ausgeſandt wurden, um einen die Zandsdrift

beherrſchenden Hügel zu nehmen und dieſen Hüügel vom
Feinde beſetzt fanden. Fiſcher rückte bei Tagesandbruch nach
dieſem Hügel vor und wurde von Norden und Süden her
gleichzeitig angegriffen, doch gelang es ihm nach und nach, eine
nut gedeckte Stellung zu erlangen. Um 9 Uhr Morgens
ohen ſeine Pferde plötzlich nahe beim ſüdlichen Ende ſeiner

Stellung in wilder Haſt, und in der Verwirrung ſetzte ſich
der Feind feſt. Major Fiſcher und Hauptmann
Langmore wurden lebensgefährlich verwundet. Die ganze Ab
theilung Fiſcher's wurde von den ungefähr 350 Mann zählenden
feindlichen Truppen gezwungen, ſich um 10 Uhr Morgens zu
ergeben. Rimington's Kolonne kam um 11 Uhr an, als der
Feind mit Ausnahme einer kleinen Nachhut ſich bereits zurück
ezogen und die Gefangenen zurückgelaſſen hatte. Der Buren
ührer Buys, der von Rimington gefangen genommen wurde,

war verwundet.
Eine kombinirte Bewegung der engliſchen Truppen nord-

öſtlich von Reitz führte zur Gefangennahme von 39 Buren.
Einige Buren ſind gefallen, die meiſten aber nach Süden
entkommen.

Kitchener arbeitet weiter: Der Feldkornet William Hof-
meyer-Rouw, ein Aufſtändiſcher aus der Kapkolonie, welcher
ſich dem Kommando Lategans angeſchloſſen hatte, wurde geſtern
früh hingerichtet.

Die deutſche BurenCentrale ſchreibt Bis heute hat die deutſche
Buren Centrale rund 60 000 Mark nach Südafrika verſchickt und
inkl. der Spende vom Rothen e (10 000 Markh) etwas über
75 000 Mark eingenommen. Die Kleider- und Wäſche c. Sen
dungen gehen bei unſerer Exportfirma L. Raſcher u. Co. in Ham
burg, Ferdinandſtraße 41, ſo reich ein, daß wir bei dieſer Sendung
mindeſtens auf das Doppelte rechnen können, wie bei der vorigen,
alſo zirka 4000 Kilo im Verſicherungswerth von 7000 Mark. Da
alle 14 Tage ein Schiff geht, das nächſte am 11. Dezember 1901,
and wir ſelbſt ſtets, ſo lange der Krieg dauert, Geld gegen Quittung
annehmen, ſo iſt ſtets Gelegenheit zur Fortſetzung der
dringend nöthigen Wohlthätigkeit vorhanden.

Telegramme.
Berlin, 26. Novbr. Mit 10 000 Mk. iſt der 37 Jahre

alte Buchhalter Karl Rückert, der bei der Akt.Geſ. Karl
Schoening, Eiſengießerei und WerkzeugMaſchinenFabrik in
Reinickendorf, angeſtellt war, verſchwunden. e

BVerlin, 26. Nov. Die „Kreuz-Ztg.“ ſchreibt Die betheiligten Verwaltungszweige einigten z über die Frage der
guloſvng der Schüler der Real- Anſtalt zum Rechtsſtudium.

Breslau, 26. Nov. Die „Voſſ. Ztg.“ meldet Jn einer
geſtern Abend hier ſtattgefundenen ſozialdemokratiſchen Wähler-
oerſammlung wurde für die bevorſtehende Reichstags-Erſatzwahl
im Wahlkreiſe Breslau-Weſt an Stelle des verſtorbenen Bruno
Schönlank-Leipzig der Schriftſteller Eduard Bernſtein-Berlin
als Kandidat aufgeſtellt.

Hamburg, 26. November. Beim Abtragen eines Salz-
haufens auf dem Steinwerder bei Hamburg kam ein Arbeiter
ums Leben, ein anderer wurde ſchwer verletzt.

Hamburg, 26. November. Drei Kaufleute aus Bremen,
Köln und Hamburg ſind wegen Mißhandlung mehrerer
Neger, die deren Tod zur Folge hatten, in Kamerun ver
haftet worden.

Königsberg i. Pr., 25. Nov. Die „Königsb. Allg.
z meldet, dem Oberſt Freiherrn v. Reißwitz und Kaderſin,

ommandeur des Jnufanterie- Regiments Nr. 147, welchem der
im Duell Leutnant VBlaskowitz angehörte, ſ durch
Allerhöchſte Kabinetsordre vom heutigen Tage der Abſchied be
willigt worden.

Petersburg, 26. Nov. Der deutſche Botſchafter Graf
v. Alvensleben iſt hier wieder eingetroffen.

Aus Nah und Fernu.
Befinden der Königin von Holland. Nach den letzten Nach

richten iſt das Beſinden der Königin ſehr zufriedenſtellend. Der Hof
wird in der Mitte des nächſten Monats im Haag erwartet. Prinz-
n Heinrich wird ſich morgen für einige Tage nach Bückeburg
egeben.

Der Stellbertreter des Kommiſſars der freiwilligen
Kranken flege, Generalleutnant von Perthe s, ſpricht im Reichs
anzeiger allen Spendern freiwilliger Gaben für die oſtaſiatiſche Be
ſatzungsbrigade und Marine in den Monaten Auguſt bis November
wärmſten Dank aus und theilt mit, daß die Hauptſammelſtelle in
Bremen für das oſtaſiatiſche Expeditionskorps aufgehoben iſt.

Von der Peſtgefahr. Da nach Bekanntmachung der Kom
miſſion zur Verhütung und Bekämpfung der Peſtepidemie in den
ketzten 14 Tagen in Odeſſa kein Peſtfall vorgekommen iſt, ſo
wurden die ſanitären Vorſichtsmaßregeln begüglich der auslaufenden
Schiffe und Eiſenbahnzüge aufgehoben mit Ausnahme derjenigen,
welle die innere Schifffahrt betreffen. An Batum iſt ein

Peſtfall vorgekommen, doch befindet ſich die erkrankte Perſon auf

dem Wege der Geneſung.
Von der „Ganß“. Das Schiff der deutſchen Südpolar

expedition, „Gauß“, hat nach ſeiner Abfahrt von Hamburg die
Häfen Las Palmas und St. Vincent elaufen und dann die
Meerestiefen in weſtlicher Richtung unterſucht, ohne indeſſen die
amerikaniſche Küſte zu berühren. Die „Gauß“ iſt während der
ganzen Reiſe mit Segeln gefahren. Die wiſſenſchaftlichen Unter
ſuchungen ſind ſehr befriedigend ausgefallen. Das Schiff wird nach
zehntägigem Aufenthalt in Kapſtadt nach See gehen.

Bei der Landtagserſatzwahl im 11. Wahlbezirk des Roe-
gierungsbezirks Kaſſel wurde Regierungs und Forſtrath Kaute in
Potsdam (Centrum) mit 103 Stimmen gewählt. Landrath Frei-
herr von Dörnberg in Gersfeld (konſervativ) erhielt 47 Stimmen.

In dem Geſundheitszuſtand Tolſtois iſt eine Beſſerung ein-
getreten. Die Fieberanfälle und Schmerzen haben aufgehört,
Das Befinden des Dichters iſt nicht beſorgnißerregend.

Gruben Unglück. Auf der Zeche „Heinrich Guſtav“ bei Werne
wurden durch herabfallendes Geſtein vier Bergleute verletzt. Bei
drei derſelben ſind die Verletzungen ſchwer.

Die Direktion der Mailänder Gasgeſellſchaft hat eine Be
kanntmachung veröffentlicht, durch welche den Ausſtändigen mit
getheilt wird, daß von denjenigen, welche nicht binnen 24 Stunden
die Arbeit wieder aufnehmen, angenommen wird, ſie wünſchten ihre
Entlaſſung.

Arbeiterradan in Spanien. Abordnungen ſämmtlicher Arbeiter
gruppen von Barcelona traten zuſammen und erhoben Einſpruch
gegen den vom Miniſter des Jnnern eingebrachten Geſetzentwurf
betreffend Arbeiterausſtände, welchen ſie als eine tyranniſche Mafſz
nahme Die Redner forderten die Arbeiter auf, einen all
gemeinen Ausſtand vorzubereiten Jn Corunna und Carthagena
fanden mehrere Verſammlungen gegen die Ausſtands-Vorlage
ſtatt; es wurden heftige Reden gehalten. Die Studenten in
Granada drangen in das Theater ein und verurſachten hierdurch
eine Panik.

Verhaftung. Jn London wurde geſtern ein Fauſtkämpfer mit
Namen Bunge unter dem Verdachte der Mitſchuld an dem an der
Bank von Liverpool verübten Betruge verhaftet. Die Polizei
entdeckte Spuren der vermißten Checks, deren Betrag ſich auf
100 000 Pfund beläuft. Die Bank von Liverpool hat die geſetz
lichen Maßnahmen getroffen, um die Realiſirung dieſer Checks
zu verhindern.

Vermächtniſſe. Der frühere Abgeordnete Conrad hat der
Armenkaſſe von Neurode (Glatzer Gebirge) ſein 430 Morgen großes
Gut Zaughals und dem Neuroder Krankenhauſe und der dortigen
Waiſenanſtalt je 40 000 Mark vermacht.

Schifffahrts Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Patricia“, „Fürſt Bismarck“ und

„Scotia“ 23. Nov. v. NewYork abgeg. „Sicilia“ 23. Nov. v.
Neapel abges. „Croatia“ 23. Nov. v. St. Thomas abgeg. „Nauplia“
24. Nov. in Stettin angek. „Helvetia“ 23. Nov. in Havre angek.
„Hercynia“ und „Dortmund“ 24. Nov. in Hamburg angekommen.
„Hispania“ 23. Nov. in Santos angek. „Sarnia“ 22. Nov. in Vera
Cruz angek, „Jthaka“ 23. Nov. v. Rio de Janeiro abgeg. „Sparta“
23. Nov. in Kopenhagen angek. „Valdivia“ 24. Nov. v. St. Vincent
abgeg. „Serbia“ 24. Nov. in Hongkong angek.
7 Vm. in Havre angek. „Hamburg“ 24. Nov. 7 Nm. v. Southampton
abgegangen.

Norddeutſcher Lloyd. „Wittenberg“ 22. Nov. v. Rio de
Janeiro n. Bremen abgeg. „Wittekind“ 23. Nov. v. Funchal n. d. La
Plata abgeg. „Sachſen“, v. Oſtaſien, 23. Nov. in Suez angek. „Prinz-
regent Luitpold“, n. Auſtralien, 15. Nov. in Colombo angek. „Olden
burg“, n. Baltimore, 24. Nov. Seilly paſſirt. „Karlsruhe“, v. Auſtra
lien, 24. Nov. in Suez angek. „Bonn“ 24. Nov. v. La Plata in
Bremerhaven angek. „Borkum“ 24. Nov. v. Galveſton in Bremer
haven angek. „Hannover“ v. Galveſton, 25. Nov. in Bremerhaven
angek. „Dresden“ 23. Nov. v. Bremen in Sydney angek. „Caſſel“,
v. NewYork. 24. Nov. Lizard paſſirt. „Breslau“, n. New-York, 24.
Nov. Dover paſſirt. „Prinz Heinrich“ 24. Nov. Gibraltar paſſirt.
„Stolberg“ 24. Nov. v. Villa Garcia n. Cuba abgeg. „Hamburg“,
v. Oſtaſien, 24. Nov. v. Southampton n. Hamburg abgeg. „Kaiſer
Wilhelm der Große“, v. New-York, 25. Nov. 1 Mrgs. Seilly paſſirt.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
in Halle a. S.

Montag, den 25. November 1901, Nachmittags 4 Uhr.
Vorſitzender: Geh. Reg.-Rath Prof. Dr. Dittenberger,

Schriftführer: Fabrikbeſitzer Billing.
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde eine Petition von

Steuerzahlern auf drei Wochen zurückgelegt, welche die Wolfsſchlucht in
eine Fahrſtraße verwandeln will. Weiter übermittelte Herr Kommerzien-
rath Steckner Gründe, welche er bei Berathung der Fluchtlinien
feſtſetzung des von ihm erworbenen Dzon d iſſchen Grundſtückes an
gemeſſen erachtet das Aktenſtück wurde der Baukommiſſion überwieſen.

1. Jn der letzten Stadtverordneten Sitzung ſind von
einzelnen Mitgliedern der Verſammlung, beſonders von dem Vor-
ſteher derſelben, ſo ſchwere Angriffe gegen die amtliche
Stellung und Wirkſamkeit der unbeſoldetenStadt-
rätheohne Widerſpruch der Verſammlung gerichtet
worden, daß dieſelben annehmen müſſen, das Vertrauen der Stadtver
ordneten Verſammlung nicht mehr zu beſitzen. Sie können daher ihr
Ehrenamt nur dann weiter verwalten, wenn ihnen von Seiten der
Verſammlung eine genügende öffentliche Vertrauens Erklärung zu Theil
wird. Der Magiſtrat hatte ſich dieſem durchaus gerechtfertigten Ver
langen der im Ehrenamt ſtehenden Mitglieder des Kollegiums ange-
ſchloſſen und erſuchte die Verſammlung, das beanfpruchte Ver
trauensvotum in öffentlicher Sitzung beſchließen
zu wollen. Vor der Erörterung, der ſämmtliche unbeſoldeten
Stadträthe beiwohnten erklärte der Herr Vorſteher, daß
dieſer Punkt ohne ſeinen Zuſpruch auf die Tagesordnung ge
kommen ſei. Es ſei ihm am Freitag die Vorlage zugegangen ſo
ſpät, daß ihm zweifelhaft geweſen ſei, dieſelbe noch auf das Programm
der heutigen Sitzung zu ſeten, und er habe ſie deshalb Herrn Geheimen
Kommerzienrath Bethcke zum Referat überwieſen. Er verwahre ſich
dagegen, irgendwie die Veröffentlichung des Punktes in dem Programm
veranlaßt zu haben. Herr Stadtv. Prof. Dr. Kohlſchütter ſchlug
dann Vertagung des Punktes vor, worauf Herr Oberbürgermeiſter
Staude erklärte, daß auch der Magiſtrat dies nicht gethan habe,
und dann bei Lachen aus der Verſammlung ſein weiteres Schweigen
in Ausſicht ſtelle, da er mehr Achtung gewöhnt ſei. Herr Stadtv. Geh.Kommerzienrath Bethcke bat, die S nicht zu vertagen, während

Herr Stadtv. Richter für den Kohlſchütter'ſchen Antrag ſich erklärte.Herr Bürgermeiſter von Holly theilte mit, daß die Verathang der
Vorlage im Magiſtrat ſehr ſpät fertig geworden und Gelegenheit zu
einer Reſolution gegeben habe, weshalb der Stadtſekretär angewieſen
ei, die Sache noch in die Tagesordnung der heutigen Sitzung zu
ringen und dem Magiſtrat Nachricht darüber zukommen zu laſſen. Es

ſei dieſem Beamten noch gelungen, die Einſetzung zu erreichen. Der
Magiſtat, der das nicht erfahren, habe keineswegs den Herrn Stadt
verordneten Vorſteher irgendwie umgehen wollen, ihn treffe keine Schuld,
ſondern es liege nur ein Verſehen des erwähnten Beamten vor. Herr
Geh. Reg.Rath Prof. Dr. Dittenberger erklärte, daß jetzt, wo
ein reines Mißergebniß nachgewieſen ſei, kein Grund
mehr vorliege, die Berathung der Vorlage zu vertagen. Herr Stadtv.
Prof. Dr. Kohlſchütter meinte, daß die Verſammlung doch für
r eintreten müſſe, da ſie es ſich ſelbſt ſchuldig ſei, zu zeigen,
daß der Vorſteher die P tzung anzuzeigen habe. Da erklärte Herr
Oberbürgermeiſter Staude, daß der Magiſtrat die Ver-
tagung als eine Ablehnung der Vorlage behandelnwerde. Nachdem auch Herr Stadtv. Rechtsanwalt Pr. Keil gegen

die Vertagung geſprochen, wurde dieſe mit 25 Stimmen gegen 21 be
ſchloſſen. Die unbeſoldeten Stadträthe verließen
darauf ſämmtlich den Saal; der Herr Vorſteher hob noch
hervor, daß die Vaxrlage von der Verſammlung auf die Tagesordnung
der nächſten Sitzung geſetzt ſei der Magiſtrat könne dieſelbe zurück
ziehen, aber verhandelt werde im Uebrigen doch über dieſelbe.

„Arabig“ 24. Nov.

2. Für Schreib materialien und Buregubedürfniſſe wurden auf den
bereits um 233 Mk. überſchrittenen Betrag von 2000 Mk noch 890 Mk.
aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsſonds bewilligt. (Ref. Herr
Stadtv. Aßmann.)

3. Die Verſammlung wurde erſucht, zu beſchließen, daß die
evangeliſche und die katholiſche Schul Kommiſſion
aufgehoben werden und eine Schuldeputation ge
bildet wird, welcher die Verwaltung und Beaufſichti-
gung ſämmtlicher hieſiger ſtädtiſcher Volks-
und Mittelſchulen zuſteht. Weiter möge man folgende Mit
glieder der Deputation wählen den Magiſtrats Dirigenten
als Vorſitzenden; zwei weitere von dieſem zu ernennende
Magiſtratsmitglieder, zu denen der Stadtſchulrath zu gehören hat,
falls derſelbe nicht Kreisſchulinſpektor iſt ferner drei von der Stadt
verordneten Verſammlung aus ihrer Mitte zu erwählende Stadt-
verordnete fünf des Schul und Erziehungsweſens kundige Männer,
von denen der eine ein evangeliſcher Geiſtlicher, der andere ein Mittel
ſchuldirektor und der dritte ein Volksſchulrektor ſein muß endlich den
Kreisſchulinſpektor. Die Wahl der fünf der Sache kundigen
Männer erfolgt durch die übrigen Mitglieder der Schuldeputation. Iſt nicht einer der Kreisſchulinſpektoren katholiſcher

Geiſtlicher, ſo muß eines dieſer Mitglieder ein ſolcher ſein.
Mit Ausnahme der MagiſtratsDirigenten und der Kreisſchulinſpek
toren werden die Stellen in der Schuldeputation auf ſechs Jahre
beſetzt, jedoch ſteht es dieſen StellenJnhabern frei, das Amt nach
drei Jahren niederzulegen. Wieder Ernennung und Wiederwahlnach Ablauf der Amlsveriode ſind ſtatthaft. Das Mandat der
Magiſtratsmitglieder und der Stadtverordneten erliſcht von ſelbſt,
ſobald ſie nicht mehr den ſtädtiſchen Körperſchaften angehören. Die
Mitglieder der Schul Deputation außer dem Magiſtrats-
Dirigenten und dem Kreisſchul Inſpektor bedürfen für
jede Amtsperiode der Beſtätigung der Königlichen
Regierung zu Merſeburg. Herr Stadtv. Geh. Reg.-Rath Profeſſorr Die nberger hob die Vorzüge des in der Vorlage
gemachten Vorſchlages hervor, der ſchon ſeit 1897 ins Werk geſetzt
war und jetzt nach dem von den Herren Stadtrath Winter und
Stadtſchulrath Brendel hergeſtellten Entwurf der Zuſammen
ſetzung der Deputation von den vorbereitenden Kommiſſionen nahezu
unverändert angenommen worden iſt die unveränderte Annahme
der Vorlage wurde empfohlen. Herr Stadtv. Krüger ſprach
ſich gegen eine beſondere Einräumung für die Geiſtlichkeit als maß-
gebenden Faktor aus, worauf der Herr Vorſteher darlegte, daß
die Vorlage ſicher bei Trennung der Angehörigkeit der Geiſtlichkeit
aus der Deputation von der Königlichen Regierung nicht genehmigt
werde, die jetzt ihre Zuſtimmung unbedingt ausſprechen müſſe. Jn
die Deputation wäblte die t die drei Stadtverordneten
Herren Prof. Dr. Kohlſchütter und Geh. Reg.-Rath Prof.
Dr. Dittenberger mit je 45 Stimmen und Herrn Stadtv.
Lehrer Meyer mit 24 Stimmen gegen 21 auf Herrn Stadtv.
Rechtsanwalt Dr. Lembſer enifallene Stimmen unbeſchrieben
waren 4 Zettel.4. Hahreinigt wurde unter Kenntnißnahme des Abſchluſſes

der Hoſpitalkaſſe für 1900 38 zur Deckung der Ueberſchieilungen
erforderliche Summe von 2268 Mk. 31 Pfg. (Ref. Herr Stadtv.
Aßmann.)

5. Die Verſammlung erklärte ſich mit der Nachweiſung einver
ſtanden, die in Höhe von 679 Mk. 86 Pfg. mit dem Kanalbau
für das Stadtgut vorgegangen war; die Summe wird vom
Baukonto des Südkanals abgeſetzt. (Ref. die Herren Stadtv. Grote

und Schmidt.) h6. Für eine gründliche Reparatur der großen mechaniſchen
Leiter der Verufsfeuerwehr, die durch häufigen Gebrauch ſo gelitten
hat, daß ſie derſelben bedarf, um den nothwendigen, an ihre Ge
brauchsfähigkeit zu ſtellenden Anforderungen zu entſprechen,
wurden 296 Mark bewilligt. Die Reparatur wird der Firma
Magirus in Ulm übertragen. (Ref. Herr Stadtv. Aßmann.)

7. Für einen Thonrohrkanal für ein an der Oſftſeite der
Röpzigerſtraße belegenes Grundſtück wurden 3300 Mark aus der
Anleihe von 1900 bewilligt mit der Maßgabe, daß die vom Beſitzer
des Grundſtücks, Rittergutsbeſitzer Beher zu zahlenden 2430 Mk.
dem vorbezeichneten Fonds zugeführt werden. (Ref. die Herren
Stadtv. Grote und Schmidt.)

8. 9. Unter Kenntnißnahme des Finalabſchluſſes der
Kämmerei für 1900 und der durch die Eingemeindung der Vororte
bedingten Nachtrags-Etats der Kämmerei- Verwaltung für 1900
ſprach die Verſammlung ihre Zuſtimmung für Ueberſchreitungen
von 20 931,04 Mk. bei der Vermögensverwaltung, 72 530,38 Mk.
bei der Kämmerei-Betriebsverwaltung, 50 498,98 Mk. beim Anleihe-
Konto und 35 518,32 Mk. beim Nachtrags-Etat aus. (Ref. Herr
Stadtv. Ri,cht e r.)

Nach einer Jnterpellation des Herrn Stadiv. Gieſe, ob der
Magiſtrat in der Lage ſei, über die Verbreitung der Dünſte aus
Cröllwitz Mittheilung zu machen und über die wir in der Abend-
Ausgabe berichten werden, theilte Herr Geh. Kommerzienrath
Bethcke mit, daß die unbeſoldeten Magiſtratsmit-
gliederihrAmt niedergelegt hätten die Verſamm-lung würde doch nicht wünſchen, daß die Herren ſo ohne Weiteres
den Dienſt der Stadt verlaſſen, in dem man ihnen doch zumetſt
volles Einverſtändniß entgegen gebracht habe, und man möge des-
halb ihnen den Wunſch ausſprechen, ihrem Willensaus-
druck ſo lange nicht Fobge zu geben und die de-
finitive Entſcheidung über Beibe haltung oder
Aufgabe der Amtsführung bis zur Beſchluß-
faſſung über die Vertrauensfrage auszuſetzen.
Herr Prof. Kohlſchütter empfahl Feſthalten an dem
Verkagungsbeſchluß, jedoch nach längerer Berathung eine
Reſolution, zu bedauern, daß ein Gegenſtansb
auf die Tagesordnung ſei ohne Ge-nehmigung des Vorſitzenden, und betont, daß das
Recht der Verhandlungen in Zukunft von den
ausführenden Organen auch bis ins Kleinſte
beachtet werde. Wir werden auf die Erörterung, die mit
der Annahme der Bethcke'ſchen Erklärung mit 23 gegen 20 Stimmen
und der Zuſtimmung der Verſammlung zur Kohlſchütte r'ſchen
Reſolution abſchloß, noch zurückkommen.

(Schluß folgt.

Sch wurgericht zu Halle a. S.
-2. Halle, 25. Nov. (Urkundenfälſchnug.) Heute begann beim

hieſigen Landgericht die letzte (ſechſte) diesjährige Schwurgerichtsperiode,

welche, mit Ausnahme des Dienstags, bis Freitag incl., alſo nur vier
Tage mit je einer Sache dauern wird. Als erſte Sache wurde heute
verhandelt die der verehelichten Bergmann Bertha Zahn geborene
Wernicke aus Hettſtedt zur Laſt gelegte qualifizirte Urkundenſälſchung.

Der Gerichtshof beſtand aus den Herren Landgerichtsrath Dr jur.
Gieſeke als Vorſitzenden, Landgerichtsrath Knibbe und Land-
richter Enke als Beiſitzer; die Staatsanwaltſchaft vertrat
Herr Rath Hartmann, die Angeklagte als Ver
theidiger Herr Rechtsanwalt Bennewiz. Von den vor-
geladenen 29 Geſchworenen bildeten nachſtehende zwölf Herren
die Geſchworenenbank: Gutsbeſitzer Adolf Püpke- Roſenſeld,
Prokuriſt LeiſterVBöllberg, Gutsbeſitzer Brandt Wurp, Rentier
Reinh. Herrmann Dammendorf, Amtmann Reinicke- Leimbach,
Gutsbeſitzer Dorneberg- Aſendorf, Landwirth Handt e Beefen,
Landwirth Meißner-Groitſch, Rittergutspächter Kunze Wille-
rode, Kaufmann Louis Rößler-Halle, Gutsbeſitzer Brömme-
Aſendorf und Gutsbeſitzer Pirl-Brachſtedt.

Die Angeklagte wird beſchuldigt, in den Jahren 1896 bis 1901 in
17 verſchiedenen Fällen das auf ihren Vater, den invaliden Hütken-
mann Karl Wernicke zu Hettſtedt, von der Stadtſparkaſſe daſelbſt
ausgeſtellte Sparkaſſenbuch verfälſcht zu haben in der Abſicht, ſich
einen Vermögensvortheil zu verſchaffen. Sie iſt noch unbe-
ſtraft, ſeit 1888 mit dem Bergmann Zahn verheirathet und
Mutter ſechs lebender. Kinder im Alter von 1 bis
13 Jahren. Dieſe zahlreiche Nachkommenſchaft, noch mehr aber
die über die Verhältniſſe hinausgehenden Anſprüche ihres M.
waren die Veranlaſſung, daß trotz der wiederholten Beihilfe ſeitens det

S T



r r 3 r er

S S

2

Wittwe Kröckel hat auf Veranlaſſun

Eltern große Noth in der Familie herrſchte. Jhr Mann verdiente ca. 70 Mk.
monatlich, doch gelangte nur ein winziger Theil davon in die Hände
der Frau, ſodaß ſie bisweilen mit 20--30 Mark einen ganzen Monat
hindurch wirthſchaften mußte. Nebenbei hatte ſie die gröbſten Jnſulten
von ihrem Manne zu ertragen, der ſie ſogar wiederholt mit Todt-
ſchlagen bedrohte. All' dieſe Widerwärtigkeiten machten ihr die Sorgeum hre ſechs Kinderchen ſo unertragbar, daß ſie auf den Weg des Un

rechtes gelangte und das elterliche Vertrauen täuſchte. Sie wohnte mitden Eltern 8 demſelben Hauſe und hatte ungehinderten Zutritt zu
deren Wohnung. Um der fortwährenden Noth etwas abzuhelfen,

wandte ſie ihre Aufmerkſamkeit dem Sparkaſſenbuche des Vaters
zu. Sie eignete ſich dasſelbe an, hob am 19. Auguſt 1896 den Betrag
von 30 Mk. ab und radirte den Abhebungsvermerk aus. Alsdann
legte ſie das Buch wieder an ſeinen Platz. Jm Jahre 1897 erhielt ſie
in verſchiedenen Beträgen von der Mutter 80 Mk. e Einzahlung
bei der Sparkaſſe, 1898 insgeſammt 120 Mk. und 1899 in ſechs Raten
130 Mk., für die beiden letzten Jahre ſollte ſie auch die reſp. Zinſen

zuſchreiben laſſen. Die erhaltenen Beträge verwandte ſie in ihrer
irtbſchaft und fälſchte die Eintragungsvermerke darüber ſowie über

die Zuſchrift der Zinſen Jm Januar ds. Js. war ſie beauftragt, die
fälligen Zinſen im Betrage von 12 Mk. 30 Pfg. abzuheben. Damit
nun die Veruntreuungen nicht gemerkt würden, zahlte fie den Betrag
aus ihrer Taſche und fälſchte den Abhebungsvermerk im Buche. Als
die Mutter im Auguſt ahnungslos 400 Mark abheben wollte,
erfuhr ſie zu ihrem größten Schrecken, daß anſtatt 460 Mark nur
86 Mark Guthaben vorhanden, alles Andere bereits abgehoben ift.
Zu Hauſe angekommen, fragte ſie ihre Tochter; dieſe fiel ihr
weinend um den Hals, geſtand ihren Fehltritt ein, bat um Ver
seihung und erhielt ſolche. Da Frau Z. das einzige Kind und
einzige Erbin iſt, verzichteten die Eltern auf Strafantrag wegen
Unterſchlagung, denn ſie wußten am beſten, wer eigentlich der
ſchuldige Theil war. Die ſchwere Urkundenfälſchung aber wurde
von Amtswegen verfolgt. Die Angeklagte bekannte auch heute
reumüthig ihr Verſchulden, deren Veranlaſſung das ausſchweifende
Leben ihres Mannes geweſen, und die Eltern beſtätigten dies
auch. Die Geſchworenen bejahten die Schuldfragen, billigtenmildernde Umſtände zu und nahmen nur eine r Hand
lung an. Das Gericht erkannte nach dem Antrage des Staats
anwalts auf dier Monate Gefängniß

Gerichtszeitnng.
z Eisleben, 25. November. (Luſtmord.) Entſcheidung

des Reichs gericht s.) Das Schwurgericht zu Halle hat am
26. September den Steinſetzer Bruno Lan ge wegen Sittenverbrechens
und Mordes r Tode, zu Ehrverluſt und 10 Jahren Zuchthaus
verurtheilt. hatte am 19. Juli in Biſchofsroda bei Eis-
leben die am 2. Oktober 1895 geborene Louiſe Honigmann,
nachdem er gewaltſam unzüchtige Handlungen mit ihr vorgenommen,
vorſätzlich und mit Ueberlegung getödtet. Seine Reviſion, dieſich auf den Ausſchluß der Oeſſentuchteit und die Frageſtellung bezog,

wurde heute vom Reich sgericht verworfen.
Eiſenach, 24. Nov. (Des Mordes angeklagt.) Vor

dem Schwurgericht in Gotha kommt am 3. und 4. Dezember die An
klage gegen den Studenten Fiſcher, der hier bekanntlich ſeine Ge
liebte erſchoſſen hat, zur Verhandlung. Nachdem F. in Jena längere
Zeit auf ſeinen Geſundheitszuſtand beobachtet worden, iſt die Anklage
wegen Mordes gegen ihn erhoben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Teuchern, 25. November. (Städtiſches. Obduktion.)

Vom Magiſtrat und den Stadtverordneten wurde heute der Bürger
meiſter Knobbe einſtimmig zum Kreistagsabgeordneten wiedergewählt.
Dem Stadtſekretär wurde eine außerordentliche Gehaltszulage von
100 Mk. bewilligt. Der Etat der Armenkaſſe pro 1902 hat wiederum
eine Steigerung, und zwar um ca. 400 Mk. erfahren. Der auf
Lebenszeit gewählte Bürgermeiſter Knobbe hat eine Gehaltszulage von
300 Mk. erhalten. Die Beerdigung der an Trichinoſe verſtorbenen

der Königlichen Staatsanwalt
ſchaft verſchoben werden müſſen, da eine gerichtliche Obduktion der Leiche
vorgenommen werden ſoll.

5 Ouerfurt, 25. Nov. (Unfall. Ueberfall.) Am
Sonnabend gegen Abend wollte der Gutsbeſitzer W. Rötſcher hier an

Häckſelmaſchine einiges in Ordnung bringen kam dabei der
ransmiſſion zu nahe, wurde von dieſer erfaßt und erheblich am Ober-

körper gequetſcht. Als am Sonnabend Nachmittag der hier be
ſchäftigte Zimmermann Wolf aus Gatterſtedt von der Arbeit nach
Hauſe ging, wurde er in der Nähe der Hildebrand'ſchen Gaſtwirthſchaft
endet Männern überfallen und mit Stockhieben und Fäuſten miß-
andelt.

O. Eisleben, 25. Nov. (Verhütetes Brandunglück.)
Zwei leichtſinnige Burſchen, die Schuſknaben T. und St. von hier,
ſteckten vor einigen Tagen in die an dem Hauſe Mittlere Sieben-
hitze Nr. 1 angebrachte Abfallrinne Papier, Stroh und Heu und
ündeten dieſes an, ſo daß die Flamme oben am Dache heraus-
chlug. Durch die Hitze ſchmolz die Rinne, jedoch wurde durch die

Aufmerkſamkeit der Anwohner größeres Unglück verhütet.
Bnnitz (Kr. Delitzſch), 25. November. (Milzbrand.) An

einem Ochſen auf dem hieſigen Vorwerk iſt durch den Königl.
KreisThierarzt aus Delitzſch Milzbrand konſtatirt worden. Der
übrige Viehbeſtand iſt geſund.

Schö ebeck, 23. Nov. (Unglücksfall.) Heute Nach-
mittag verunglückten in der Nähe von Frohſe zwei bei dem Neubau
von Gleiſen (zwiſchen hier und Weſterhüſen) beſchäftigte Arbeiter,
der Vorarbeiter Rohde-Eggersdorf und der Arbeiter Mille hier. Sie
ſtanden an der Brücke daſelbſt und überhörten dabei das Heran
kommen einer die Probeſahrt von Buckau hierher machenden
Maſchine. Dieſe faßte beide Männer und ſchleuderte ſie herunter
über die Brücke. R. wurde ſchwer verletzt ins Krankenhaus gebracht,
M., der weniger ſchwer verletzt iſt, in ſeine Wohnung. („Mgd. Ztg.“)

h. Gardelegen, 24. Nov. (GExploſion.) Geſtern trug
ſich hier ein ebenſo eigenartiger wie ſchrecklicher Unglücksfall zu.
Der Schmiedemeiſter Schwarz von hier hatte von dem Gaſtwirth
Herrmann altes Eiſen gekauft, unter welchem ſich auch ein eiſernes
Rohr befand, welches an beiden Seiten mit ſtarken Holzpflöcken
zugeſchlagen war. Der Geſelle Schmidt des Schmiedemeiſters
ordnete den Kauf und nahm ſchließlich das beſagte Rohr und
brachte es über das Schmiedefeuer, um die wie angewachſen feſt
ſitzenden Holzpflöcke zu löſen. Der Geſelle faßte das Rohr an dem
einen Ende an, als es plötzlich einen ſo furchtbaren Knall gab, daß
das Haus dröhnte und Schmidt blutüberſtrömt zuſammenbrach.
Es ſtellte ſich heraus, daß das Rohr von oben bis unten
mit Pulver gefüllt und die Ladung explodirt war;
der eine Pflock wurde mit furchtbarer Gewalt herausgeſchleudert
und riß dem Geſellen den Leib auf. Unter furchtbaren Schmerzen
verſtarb der Unglückliche kurze Zeit darauf. Die ſofort an
ger Unterſuchung ergab, daß ſtwirth Herrmann das an

en Schmiedemeiſter Schwarz verkaufte Gasrohr in ſeinem Stalle
Phunden hatte, ohne daß er weiß, wie es dorthin gekommen iſt.

nun Herrn Schwarz ſchon zu wiederholten Malen allerlei
Niederträchtigkeiten von unbekannter Hand zugefügt worden ſind,
ſo iſt mit Beſtimmtheit anzunehmen, daß mit dem Eiſenrohr
wiederum ein Anſchlag auf ihn beabſichtigt war. Die Behörde
fahndet eifrig nach den Thätern. Ein bei der Exploſion neben dem
Geſellen ſtehender Lehrling blieb unverletzt.

W. Weimar, 25. Nov. (Landtag.) Bei der Berathung
der Regierungsvorlage betr. den Verluſt des weimariſchen Staates
bei der Leipziger Bank wurde mitgetheilt, daß dieſer Ver-
luſt im Ganzen noch nicht feſtzuſtellen ſei. Betheiligt iſt der Staat
mit ca. 650 000 Mk. Finanzminiſter Hunnius begründete die
n her Regierung und führte dabei aus: Den Landtag könne
ein Vorwurf bezüglich des Verluſtes nicht treffen, der Landtag habe
nur die Anlegung des Geldes bei ſicheren Banken geſtattet. Die
ſinngemäße Ausführung lag der Regierung ob, ſie habe allein zu

fen gehabt, öb die Anlage richtig gemacht ſei. Die Leipziger
ank galt als ſehr gut und beſaß das größte Vertrauen bis in die

allerlekten Tage dor dem Krache. Es kann auch demgemäß der

Regierung kein Vorwurf gemacht werden. Vorgeſchlagen wird, diefe ende die zum wirthſchaftlichen Fond der Hauptſtaats
ſeße nöthig ſei, aus dem landſchaftlichen Stammvermögen zu ent-

nehmen. Die Eingänge aus der Konkursmaſſe der Leipziger Bank
ſollen dann ſpäterhin dem Stammvermögen wieder zugeführt
werden. Miniſter Hunnius rechnet darauf, daß ca. 70 Proz. der
Summe gerettet werden wird. Bei der ſich anſchließenden Debatte

155,25 Mais November und Dezember 136,50 Mat 127,00
Mark. Rüböl November 55,20 c. Dezember 54,70 Mai 52,50
Mark. Mehl Dezember 18,20 Januar 18,35 Mai 18,75

Central- Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaſtékammern.
Notirungs

25. November
Stelle.

1901.
2) Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezablt worden

c

vertheidigt insbeſondere Abg. Müller-Apolda den Landtag, den Weizen Roggen Gerſte Haferkeinerlei Vorwurf treffen könne. Uckermark 165 170 135 142 48— iW. Gotha, 25. Nov. (Der Landtag) des Herzogthums Mittelmark, Priegnitz 150 165 131-140 130--150 133 152
Gotha wurde heute in Anweſenheit von 18 Abgeordneten eröffnet. Neumark 5 170 135 140 134 145 130 146
Am Regierungstiſche ſaßen Staatsminiſter Hentig und Geheimer Lanſitz 165--170 140--142 135--150 140 148
Staatsrath Schmidt. Der Miniſter ergriff ſofort das Wort zur Magdeburg 154--169 139--147 148 170 142154
herzlichen Begrüßung der Abgeordneten und gab dem Wunſche Altmark 158 166 136 141 142- 147 137--148
Ausdruck, daß die Arbeiten des Landtages dem Lande zum Segen Merſeburg öſtl. d. BMulde 158-169 138 149 140-170 125-155
gereichen und daß dieſelben ſich auf das Domänenabkommen und die do. weſil. d. Mulde 150-168 140 150 140-173 140 150
Steuerreform beſchränken möchten, weil im nächſten Februar ein Erfurt 150 164 145-156 150 170 140- 1478
ordentlicher Landtag zur Erledigung der übrigen Vorlagen ein Stettin (Bezirk) 160-—-165 134- 145 128 134 134--1459
berufen werden ſoll. Der Präſident, Oberbürgermeiſter Liebetrau, Greifswald (Platz) c 136 135
gab ſodann folgende Vorlagen bekannt: Vertrag zwiſchen dem Danzig 174 175 141 124 132 139--150
Regenten und dem Herzogthum Gotha betr. Aenderung des Thorn 180 186 148 150 126- 128 134--140
DomänenAbkommens, Geſetzentwurf betr. eine allgemeine Ein Königsberg i. Pr. 158 169 134 128-131 130 150
kommenſteuer, betr. Ergänzungsſteuer, betr. Erbſchafts- und Tilſit 162- 165 131--135 123 -131 134142
Schenkungsabgabe, betr. Hundeſteuer, betr. Gebühren in Ver Lyck 140 126 140waltungsſachen, Regierungsvorlage betr. Forderung von 16 400 Breslau 159 172 144-150 126 144 132 138
Mark zu baulichen Veränderungen an der herzoglichen Bibliothek, Goldberg 175-- 180 146 150 140- 145 140 144
verſchiedene Nachweiſungen und Ueberſichten. 171 175 149 135 145 135-139eipzig, 25. Nov. (Für die c des Leipziger rieg 164--170 142148 128- 140 128-134Dann on de iſt in den ſächſiſchen Etat für 1902 03 ein Voſen 165—175 140--146 118-132 130 137
Betrag von 14 800 000 Mk. als erſte Rate eingeſtellt worden. Danach Bromberg 56 179 147 S 132 138
iſt anzunehmen, daß mit den erſten Arbeiten im nächſten Jahre be- Bomſt 182 143 130 127
onnen wird. Es iſt die Erbauung eines ſbahnhofes nach dem Bojanowo 175 147x 135 130
uſter des Frankfurter Centralbahnhofes, der ſich gut bewährt hat, Kiel 160--181 136 138 135 137 149--151

beſchloſſen. Dieſer Kopfbahnhof wird dem Stadtinnern ſehr nahe bleiben. Reumünſter 150 160 130 138 125- 130 125 135
Die Geſammtkoſten ſind bisher auf rund 100 Millionen Mark (für Hannover Süd 154 1690 134--142 140--170 128 165
Preußen und Sachſen) berechnet. do. Elbe, Weſer 158--160 135-- 144 140 130 142do. W 141 157 145 160 o e 3WetterAnsſichten auf Srund der Berichte der deutſchen Möäpſterland r 1628 1 i 162
Seewarte in Hamburg Weſtf. Jnduſtriebezir! 160--163 138--143 12 l 35Mittwoch, 27. November Normal temperirt, wolkig, s n ne J 143
Nebel, ſtrichweiſe Niederſchläge, Sturmwarnung für die JKüſten. d Nach privater Frinitkteiungz z herDonnerstag, 28. November: Vielfach heiter, Nachts W 755 g. p. 712 g. p. 573 g. p.

Froft, kälter. erlin 164 141 7n
önigsberg r. zWafferſtände. Breslau 173 150 144 138dedeutet über, unter Nulh). Poſen 175 145 132 137Eanle en Vin Hannover 160 tag e eLeu 25. Nov. 222 26. Nov. 220002 bein l S drotha 2,76 2,72 0,04 n Hamburg 163 140*isleden 24. Kov. 258 25 Rov. 265 (0, tBernburg 2 12 2,151 0503 e) WeltmarktypreiſeeCalbe, Odp w. 190 1'92 60002 g c re v Pyr n7 z racht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Quali „Untervo Und 4 r 1,96 n am 25 ii n Newyork na erlin Weiz. loko 827 Cts. .172.25. 171,Snoutfurt (24. Nov. 18025. Nov. 1,7010,10 Von rege nach 8 n r e Fee

Woldau Liverpool Lezb. 5 ſh. 9 d. 172,50 172,00Budweiz 23. Nov. 0,29 je Nov. 0,35 0,06 „SEbveſſa loto 80 Kop. 159,25 160,50Prag 0.02 0,14] 0,12 Riga loko 92 Kop. 168,25 168,25Havel. 57 n t e 173,75 172,75*Brandendurg 24 Nov. 25. Nov. on Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.Obervegel e 2,29 2,27 o02 Newyork nach Berlin Rogg. lols 68 Sts. 156,75 153,00
Untervregel 0,8 n t 0,94 0,06 Odeſſa loko 65 Kop. „139,25 139,25

*Rathenow Riga z loko 74 Kop. „144,50 144,50Obervegel 1581 1.68 0,05 5 Amſterdam nach Äsln März 127 vi. ſ. 14175 141,75
Unterpegel 0,49 4 4 0,48 0,01 Rewyvork nach Berlin Mais Dez. 68 Cts. „137,75 136,75

davelberg 1,52 1,58 0,06 Magdeburg, 25. Nov. (Carl Schulze jun.) Trocken-
Elve. ſcbnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,40 A. die 50 kgHorde 23. Nov. 0,60 24. Nov. 0,80 0,20 ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 200 Ctr.-Ladungen.

randeis Magdevurg, 25. Nov. (Monrxungen des MagoesdurgerMolnik 0,08 0,35) (0,27 Vereins für Landwirtbichaft.) Weizen, Shiriff 159 162Leitmeritz 0.00 0,35) 0,35 Sommerweizen 157- 161 je nach Qualität, Rauhweizen fehlt.Autsig m 0,26 1 Roggen 143--147 ab Station je nach Lage derſelben.Dresden 24. Nov. 0,98 25 Nov. 0,70 (0,28 Landgerſte 140- 147 mittlere Chevaliers und gute Land
Torgau 0,66 120 034 gerſte 152-162 AC, beſſere Chevaliers 164 168 Feinfarbige Quali

Wittenberg 1,76 0,26 täten bleiben über höchſte Notiz geſucht. Hafer 144 150Roßlau o 88 1,02 0,14 ab Station gehandelt. Erbſen, Victorig, je nach Qualität, 190
*Barvy 1,39 1,66 027 bis 212 Mai s, gem. amerikaniſcher loco 140 auf FrühMagdeburg 1,42 1,50 0.08 jahrslirferung 135 ab hier gefordert.*Tangermünde 1,85 2,04) I 0,19*Wittenderge 1,32 1,46 0,14 Viehmärkte.Lenzen 1,31 v 1,40 0,09 Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 25. Nov.
Dömitz z 0,70 0,77 0,0o7 GBSWICeÖI]]lO n —l J*Lauenburg 0,86 0,87 0,01 Breiſe für 50 Kilogr. a. Leadende, d. Schlacht gewicht.

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Ouol. N. Qirat. arm. Oel u
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung. a. v a. D. a. d. an vertau:

8 3 31 Ninder,Börſen- und Handelstheil. n en
Allgemeines. u 21 131 7Der Saatenſtand im Deutſchen Reich um die Mitte 2 Ralden, 36 2 Sdes Novembers ſtellt ſich folgendermaßen dar (Nr. 2 bedeutet u e 7ut, Nr. 3 mittel, durchſchnittlich) Winterweizen 2,2 (Oktober 2,4, 170 20weine, davon e I 130 40

November 1900 2,3), Winterſpelz 2,3 (2,2; 2,0), Winterroggen 2,1 170 an ſchweine, e4eo 66 (82 130 40
(2,3 2,3), junger Klee 2,5 (2,5; 2,6). Dazu bemerkt der „Reichs Ungariiche- Ter c. F J
anzeiger“ Der Witterungsverlauf war allenthalben für
die Feldbeſtellung und die Entwickelung der Saatengünſtig. Sehr häufig ſind Klagen über das Ueberhand-
nehmen der Mäuſe. Roggen ſteht ſchöner als Weizen
nach Berichten aus Preußen, Bayern, Königreich Sachſen, Mecklenburg,
Schwerin und Altenburg, in vielen Bezirken ſogar zu üppig, ſodaß
für den Fall einer ſtärkeren Schneedecke ohne voraufgegangenen Froſt
das Ausfaulen befürchtet wird. Deshalb wird in manchen Gegenden der
junge Roggen abgemäht oder abgeweidet. Die Beſtellung des Weizens
iſt noch nicht überall beendet, die Saat iſt häufig noch nicht auf
egangen im Allgemeinen aber wird ein Vorſprung gegen frühereSchre feſtgeſtellt. Der Stand des jungen Klees iſt recht verſchieden.

Tages-Warkttberichte,
BVerlin, 25. Novbr. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen,
märk. 141,00 ab Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 129,00
bis 134,00 Ac, ſchwere 135,00 145,00 Hafer, märk., mecklenb. und
pomm. fein 158.00-- 167,00 c märk., mecklenb., vomm., preuß.,
poſen. und ſchleſiſcher mittel 153,00 157,00 gering 150,00 dis
152,00 A. Mais, amerik. mixed 140,00 140,50 Erbſen
inländ. und ruſſiſche Futterwaare 170,0 178,00 Weizen-
mehl 00 21,00 --23,50 A. Roggenmehl 0 und 1 17,90--18,90
Mark. Weigzenkleie, grobe 9,40--9,80 feine 9,00--9,40
Roggenkleie 9,60 10,00 Mittagsbörſe: Weizen Dezbr.
164,25 164,50 164. 00 164,75 Mai 168,75 168,50
Roggen, mätk., 140,00 ab Bahn, Dezbr. 139,00 Mai 144,00
Mark. Hafer, märkiſcher, mecklendurg. und pomm. fein 157,00
bis 166,00 märk., mecklenb., pomm., preus., voſ. undſchleſ. mittel 152 00-— 156,00 gering 149,00 151,00
Dezember 151,50 Mai 154,75 155,00 Mais, amerikan.
mixed 140,00 frei Wagen Dezember 136,25— 136,50
Mai 127,00 126,75 Weizenmehl 00 21,25 bis 23,75 C.
Roagenmebl 0 und 1 18,00 bis 19,00 Rüböl November
4,90 55,20 Dezember 54,50--54,30 54,70 Mai 52,30bis 52,60 52,50 Spiritus 31,30 Preiſe um 2x Udr

(nichtamtlich): Weizen Dezbr. 164,25 Mai 168,50 Roggen
Dezbr. 139,25 Mai 144,00 Hafer Dezdr. 152,00 Mai

Deptford, 25. Nov. ZButrieb zum heutigen Viehmarkt:
321 Rinder und 1177 Schafe. Bezahlt ward für Rinder
Amerikaner 4 h. 4 d., ſecunda 4 eh., für Schafe prima 3 sb. 4 d.
für je 8 Pfund.

Waaren und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 25. Nov. Weizen feſt, holſtein. loco 163 167,
Laplata 126 136. Roagen feſt, ſüdrujſiſcher feſt, cif. Hamburg
100--103, do. loco 102--108, mecklenburgiſcher 136--143. Mais feſt,
136, Laplata 1154 Hafer feſt. Gerſte feſt.

Peſt, 25. Nov. Weizen loco luſtlos, do. ver April 8,58 Gd.,
8 59 Br. Roggen per April 7,32 Gd., 7,33 Br. Hafer ver April
7,657 Gd., 7,58 Br. Mais per Mai 5,55 d 5,56 Br.

Wien, 25. November. Weizen per Frühjahr 8,81 Gd., 8,82
Br. Roggen per Frühjahr 7,64 Gd., 7,65 Br., Mais ver MaiJuni
5,87 Gd., 5,88 Br. Hafer per Frühjahr 7,91 Gd., 7,92 Br.

rondou, 25. November. An der Küſte Weizenladung an
geboten.

Amfterdam, 25. November. Weizen auf Termine geſchäftslos
do. per November do. per März Roggen auf Termine
feſt, per März 128, per Mai

Antwerper, 25. Rovember. Weizen feſt, Roggen behauptet,
Hafer feſt, Gerſte feſt.

Baris, 25. November. (Anfangsbericht.) Weizen lebbaft, ver
November 21,55, ver Dezember 21,80, per Jnnuar-April 22,40, per
Zu r 22,80. Roggen feſt, ver November 16,00, ver März-

uni 16,65.
Paris, 25. Nov. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per November

21,70, per Dezember 21,80, per Januar-April 22,40, ver MärzJuni
22,75. Roggen ruhig, ver November 15,50, per März-Juni 16,65.

NewYork 25. Nov. (Telegramm.) Rothder Winter Weizen
loco 831 ver November ver Dezember 80, ver März
ver Mai 818/,. Mais ver November ver Dezember 68/,, per Mai
68 Mehl 2,95 Getreidefracht 1.

Chicago, 25. November. (Telear.) Weizen ver Dezember
per Mai 76. Mais per Dezember 62
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ucker.Hauburg, 25. wer (Schlußdericht.) RüdenRohzucker,

I. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver November 7,30, ver Dezember 7,37x, per Januar 7,50,
rer März 7,67, ver Mai 7,75, ver Auguſt 7,973. Ruhig.

Loudon, 25. November. 963 Proz. Javazucker ioco 82, nom.,
Rüben Rohzucker loco 7 sh. 31 d. Thätig ſpäter ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 25. Nov. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good averoge

Santos Dezember 36,25, März 37,50, Mai 38 25, September 39,00.
Tendenz: Ruhig.

Hambourg, 25. Novemb. (Schlußbericht.) Kaffe. Rur für Good
average Santos Dezember 35,75 G., März 37,00 G., Mai 37,75
G., Septemder 38,75 G. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam 25 November. Java- Kaffee good ordinarv 38.
Hadre, 25. November. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Pork

ſchloß kaum bebauptet mit 5 bis 10 Points Hauſſe. Rio 17 000 Sack,
Santos 33 000 Sack. Zufuhren für Sonnabend.

Hovre,

Tendenz: Unregelmäßig.

weiß loco 18 bez.

Petrolenm.
Hamburg, 25. November. Petroleum ſtill Standard

white loco 6,95 Br.
Antwerpen, 25. Nov. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Tyve

und Br., do. per November 18 Br.,
Dezember 18/, Br., do. per Januar-März 182 Br.

Rew-ork, 22. November. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,65 do. in Philadelphia 7,60, do. (in Refined

25. November. (Schlußdericht.) Kaffee good average
Santos November Dezember 45,50, März 46,50, Mai 47,25.

Caſes) 8,75 do. Credit Balances at Oil City 1,30.
Spiritus.

Nordhgufen, 25 November. Branntwein 40 Vol. für 100
Kilogr. (105--106 Ltr.) 54,00 56,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Lir.) 60,00-—62,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikamen
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 25. November. Sviritus ſtill, November 14,00 G.,
Novemer- Dezember 14,00 G., Dezember- Januar 14,00 G., Januar-
Februar

Varis,25. November. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Novemb.
27,50, Dezember 27,75, Jannar- April 28,00, Mai- Auguſt 29 00.

Parisé, 25. Nov. (Schlußbericht.) Spiritus ruhtg, Norembker
27,50, Dezember 27,75, Januor- April 28 00, MaiAuguſt 29,00.

do. per
Tendenz:

gen n Kochen 18,00 bis
Magdeburg, 25. November. Erbſen, zum e24,00 Mt. ESpeiſ dohnen (weiße) so 400 Mk., Linſen 19,00

dis 38,00 Mk., alles für 100 kg.
Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.

Köln, 25. November. Rüböl loco 59.50, Mai 55.50.
Hamburg, 25. November. Rüböl ruhig, loco 56.00.
Hamburg, 23. November. Schmalz. Amerik. Steam 45 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 45 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 45 Mk., do. do. Choice Grocery 442, Mk.,
div. Marken 45—-45 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 23. November. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 9.50, do. Rohe und Brothers 9,55.

Parisés, 25. November. (SchiutzBericht.) Rüböl ſchwach, Nov. 56,25
Dez. 57,00, Jan.April 58,25, Mai Auguſt 58,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 25. November. Kartoffeiſtärke 15,00 Mk., Kartoffelmehl

15,25 Mk., feuchte Stärke 7,60 Mk.
Hamburg, 23. Nov. Kartofſelſtärke 142 154 Mk., Lieferung

Dez. Januar 148 15X. Mk., Kartoffelmehl, prompt 15-- 15 Mk.,
Lieferung Dez. Jan. 15--15 Mk., SuperiorStärke 15-- 15 Mk.,Suvperior Mehl 15 16 M. ver 100 Kilogramm.

r Magdeburg, 25. November. Eskartoffeln 5,00 5,50 Mk. für
g.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdevburg, 25. November. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1.05 Vit., von der Keule 1,40--1,50 Mtk., Bauchfleiſch 1.20--1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,00--4,80 Mk.

Feſt.

Fiſche.
Hamburg, 23. Nov. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinvutt, große und mittel 130 bis
140 Pfa., eine 90--100 Pfg., Seezungen, große 170 180 Pfa.,
kleine 115--125 Pfa., däniſche 155--165 Pfa., Kleiße, große 65 bis
75 Pfg., kleine 35- 60 Pfa., Rothzungen 35--50 Vfa., Schollen,
große 30- 35 Pfg., mittel 32—37 Pfg., kleine 20--25 Pfg., lebende
Karpfen 75 Pfg., Schellſiſche, große 30 35 Pfg., mute 28 30 Pfg.,
kleine 20 22 Pfg., Cabliau, große 24- 28 Pfg., kleine 18--22 Pfg.,
Seehechte 22--24 Pfg., Lengfiſch 18--20 Vfg., Baufiſch 15- 16 Pfg.,
Knurrhähne 10--12 Pfg., Dorſch 10-18 Pig., Rochen 11--12 Pfg.,

biachz Pfa., Lachs, roth. tag Silberiachs40--55 Pfa., Flußhechte S

55 Pfg., Schnepel Pfa., Barſe 15--30 Pfg., Brachſen
25—35 Pfa., Hummern, ledende 190 Pfg.

Stroh. Heu.
Magde 25. November. Richtſtroh 6,00-6,80 Mk., Krumm

ſtroh 450-—5,50 Mk., Heu 7,50-8,50 Mk. für 100 kg
Metalle

Amſterdam, 25. November. Bancazinn 66
London, 23. November. Silber 257/g Lſtrl., ChiliKupfer 66

n e el Her 10 ln Mi eng rs
n 4Glasgow 25 November. (Schiußbericht) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 55 sh. 10 d. Warrants Wiiddlesborough 43 sh. 4x d.
Düngemittel.

Hamburg, 23. November. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 8,85.

Baum e und Wolle.
Bremen, 25. Novemt. Baumwolle Ruhig. Upland middling

loco 40 Pfg.
Liverpool, 25. November. (SchlußBericht.) Baumwolle

wie a davon für Spekulation und Export 509 Ballen
ndenz: Ruhig.iidoltig amerikaniſche Lieferungen: Ruhig, ſteti

Per Novemder 4 VerkPreis, Per MärzApril 4 Verk.Preis,
Rov.-Dez. Verk.-Preis AprilMai 419 Verk.-Preis,
Dez.- Jan. 4n Käuferpreis, MaiFuni 4 Verk.-Preis,
Jan.ffebr. 410 Käuferpreis,/ Juni- Juli 4 VerkPreis,
Feb.März 4 Verk.-Preis,/ Juli- Auguſt 4 Käuferpreis.

Autwerpen, 25. November. olle. La-Plata-Zug Type B
Dezember 4,10 Käufer, März 4,17 Käufer. Behauptet.

Havre, 23. November, Abends. Wolle. November 118,50
Mai 127,50. Tendenz: Stetig.

Rio de Janeiro, 23. Nov. Wechſel auf London 11

Derantwortlich für die Redaktion k. V. H. Oftermann, Halle. Sprech ſtunder
der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Bormittags. Alle die Redaktion betreffendes
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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ort ſch D Pfan gut. e S 7 u e e We z S. IIi en n 4 75752 Warſhan Wien er. 2 100 105 Hasener Sutſtadi. 8 82 Dioidende ſ ſo00 e von 138868do. VII. n. VII 190 n. 4 757506 2 do. e n Jarzer Kiſerwerte konv. 12 215505 10001901 r. Slaugig 5 115.656do. I. I. X. b. 1906 unk. 75.756. do. ler. 4 n n do. do. St. Br. 12 7 71,50 AußigTepl. 500 18, n 299,50 v uderraff Hale e e D 171.600do. X u XIIb. I90snnt 4 75.726 Werrabadn. 4 Jnowrazlaw, Stetnſatz9.. 4*2123.006 G S. Nordbadn ah. u n o wen unt. 73 lebte itäbiiööö 4 Zanemtet n C 2 fusſänd. GiſendahnPrioritäts Obligat.Dr. C. ad II. r. 110 5 113.256 Wladikawtas 4 97.406 Königin Nartendütee. 31.75 do. do. 13 h uldo. III. V. Viti. rz. 10 5 107,506 Wildelm-Lupemburg. J 91.900 Köntg Wilbdeim kons. 20 15 162.596 6 s v. 90 T 35332 AuſſtgTepliter III 3 a 91.40do. VIE., VII. IX. v. 100 3 ZarskoſeSelo. 5 75 König Wildel n St. Pr. 25 25 222.008 6 Grazöflach h 28 99 Böhm. Rorodahn von 82 G. 5 100 306h h u Iſt d Edderty 33558 Raritenburg Nlawka Ia 7.250 Zuſquedt. 1805 (ſifr) 888n. u Maogdeburg- Bergwerk. 8 do. do.i 252312 LiſeubahnStaum-Prioritätz- tien. Nariend e Hozenan 7 8 62 325 Fiſenh t zt. Z.Aktie do. Em 1888 i 103.258
Pr. Yfobr.-B. X. b. 1909 4 22505 Dividende 1899 1906 Mend S Schwert Se.-Pe. 15 228 jenbahn- St. I. DuxDodenbach Em. I 1869 258

XXu. XXI. b. 1910 4 99 753 Arad,Czanad. 6 124322 Rhein Antdr. odlen. 10 7 11 756 6 do. Em. 1871 LIIIIII 1 5Pr. Ufobr.-B. XVIII b. 1008] 4 99,256 Breslau Warſchau. Als 258. G KRdein.Naffautſche Sergbau 10 129,106 Dividende 1900 1901 de do. 1874 GoldComm. Doig. dis 1907 Je e Dort mundGronau Se 8 18350 Rdein. Seal t. G. i 1135 Du Bodend. v. 189i(ſtrf. S. 6 95750 oraä G. u
Du. II. 6. 1810 3 102,5065 6 MartendurgMlawtaw. s 86 Stadtderger Hüte 185. 7333 do. do. do. G 208 de. Gw. II, III. 161, 72 108

Tomm.-Oslg. ät4 1908 4 99.,006 Oſtpreniſche Südbaon 5 5 WarmRerier W 8 el 117.506 G Marienburg Miawta. s 256 agar. Silb. 6
Druck und Verlag von Otto Thiel Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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